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Vizemeister im Bundesfinale
Turnmannschaft des Hans-Baldung-Gymnasiums Schwäbisch Gmünd erreicht in Berlin Platz zwei

tem funktionierte ein ums andere Mal bei
der Zeitnahme nicht. Einzelne Mann-
schaften, so auch das HBG, legten Protest
ein – die Läufe wurden wiederholt. Das
HBG-Quintett lief einen starken zweiten
Staffellauf. Durch das Wiederholen der
Läufe und die daraus resultierende Zeit-
verzögerung wusste bei der Siegerehrung
noch keine Mannschaft, welche Platzie-
rung sie erreicht hatte. Umso größer war
der Jubel der HBG-Schüler über die Vize-
meisterschaft beim Bundesfinale von
„Jugend trainiert für Olympia“ im Gerät-
turnen. Zusätzlich wurde die Mannschaft
zum Länderempfang in die Ländervertre-
tung Baden-Württemberg eingeladen.
Dort traf sie unter anderem Eberhard
Gienger. In der Max-Schmeling-Halle
wurden die Turner noch einmal von pro-
minenten Sportlern geehrt. Sportlehrerin
und Betreuerin Claudia Moser freut sich
mit den HBG-Turnern über Platz zwei.

Einzelleistungen (Höchstwertung am Bo-
den für Niklas Köhnlein). Somit schoben
sie sich auf Platz vier vor. Auf der zweiten
Gerätebahn mussten Pflichtübungen an
den Geräten Schwebebalken, Boden und
Parallelbarren geturnt werden. Hier zeig-
ten sie Höchstleistungen am Barren (Ni-
klas Köhnlein und Philipp Steeb) und
saubere Leistungen am Schwebebalken
und Boden. Nach dieser Gerätebahn war
das Hans-Baldung-Gymnasium Fünfter.

Die schwierigste Bahn ist die dritte Ge-
rätebahn, hier müssen Synchron-Elemen-
te geturnt werden. Beginnen mussten die
fünf Turner mit Synchronschattenrollen.
Danach folgten Synchronschattenhock-
wenden. Hierbei bekamen sie kleine Ab-
züge, da sie dies nicht ganz synchron
turnten. Beim Synchronpartnerturnen
gelangen wieder Höchstwertungen.

Beim Staffellauf ging es drunter und
drüber. Das neu eingeführte Buzzersys-

TURNEN (pm). In Berlin hat das Bundesfi-
nale von „Jugend trainiert für Olympia“
stattgefunden. Mit 3200 Teilnehmerinnen
und Teilnehmern in verschiedenen Sport-
arten aus 16 Bundesländern ist dies der
größte Schulsportwettbewerb – sozusa-
gen die Deutschlandausgabe der Olympi-
schen Spiele für Schüler.

Die Turnmannschaft des Hans-Bal-
dung-Gymnasiums mit Robin Röttele,
Niklas Köhnlein, Noah Nagel, Philipp
Steeb und Leonell Schiebel hatte sich
durch tolle Leistungen in den Vorkämp-
fen für das Bundesfinale in Berlin quali-
fiziert. Der Wettkampf IV besteht aus ei-
nem breiten Spektrum an turnerischen
Pflichtelementen an verschiedenen Gerä-
ten (Barren, Reck, Sprung und Boden),
Sonderprüfungen wie Klettern und
Standweitsprung sowie einem abschlie-
ßenden Staffellauf.

Die fünf Turner hatten ihren finalen
Wettkampf im Sportpark Schöneberg. 14
Bundesländer gingen an den Start. Der
Wettkampf startete für die Turner mit den
Sonderprüfung Standweitsprung. Hier
startete Robin Röttele mit einer neuen
Bestweite von 6,21 Meter, dicht gefolgt
von Philipp Steeb (5,98) und Noah Nagel
(5,78). Niklas Köhnlein rutsche bei der
Landung weg, seine Leistung wurde ge-
strichen. Leonell Schiebel behielt die
Nerven und sprang 5,69 Meter.

Beim Klettern zeigte Röttele mit einer
Zeit von 3,8 Sekunden eine tolle Leis-
tung. Nagel kletterte in 4,2 Sekunden.
Nach den Sonderprüfungen lagen die
HBG-Turner auf Platz sechs. Bei den tur-
nerischen Elementen bestand die erste
Gerätebahn aus den Geräten Reck, Boden
und Sprung. Pro Gerät können sechs
Wertungspunkte und somit pro Bahn 18
Punkte erreicht werden.

Philipp Steeb und Leonell Schiebel er-
hielten 17,8 und 17,0 Punkte. Den ande-
ren drei HBG-Turnern gelangen starke

Die Turner des Hans-Baldung-Gymnasiums (stehend von links): Philipp Steeb, Betreuerin Claudia
Moser, Niklas Köhnlein, Robin Röttele, Noah Nagel und Leonell Schiebel. Foto: Moser

DJK Gmünd zweimal auf dem Podest
Manuel Schmied und Erwin Bauer landen beim Benefiz-Ultralauf „Albtraum 100“ auf den Plätzen eins und drei

vom SC Ulm/Neu-Ulm in 6:20 Stunden
vor Katja Kust aus Geislingen (6:35) und
Silke Wegst vom TSV Kusterdingen
(6:36). Insgesamt kamen 62 Albträumer
und 162 Halbträumer ins Ziel.

Ein weiterer Teilnehmer aus dem Raum
Schwäbisch Gmünd beim Albtraum 100
war der Rechberger Klaus Klingler. Er
war nach 17:53 Stunden im Ziel und er-
reichte den Gesamtplatz 33.

den (Platz fünf), gefolgt von Andreas Lo-
nardoni in 6:30 Stunden (12.) und Jupp
Jünger in 6:47 Stunden (22.). Petra Küb-
ler vervollständigte das gute Gesamter-
gebnis der DJK Gmünd mit 7:32 Stunden
auf dem Gesamtplatz 49.

Platz eins der Halbträumer ging an An-
dreas Thumm in 5:11 Stunden vor Victor
Goncalves (5:24) und Dominik Geißinger
(5:32). Die schnellste Frau war Julia Laub

die Ziellinie. Erwin Bauer von der DJK
Schwäbisch Gmünd lieferte sich einen
spannenden Zweikampf mit dem Lich-
tenwalder Kalle Dravec und erreichte
sensationell nach sehr guten 14:02 Stun-
den als Dritter das Ziel. Schnellste Frau
war Stefanie Saul aus Welzheim in einer
Zeit von 16:30 Stunden.

Der schnellste Halbträumer der DJK
Gmünd war Uli Calmbach in 5:37 Stun-

Überaus erfolgreich haben Läuferinnen
und Läufer der DJK Gmünd am
Samstag am zweiten Benefizlauf des
„Albtraum 100“ in Geislingen
teilgenommen. Gleich zweimal war die
DJK auf dem Podest vertreten.

LAUFEN (pk). 115 Kilometer und 3400 Hö-
henmeter bewältigten die Teilnehmer der
langen Strecke auf dem Albtraufgänger.
Die Teilnehmer des Halbtraums mussten
57 Kilometer und 1700 Höhenmeter zu-
rücklegen. Insgesamt waren 290 Sportle-
rinnen und Sportler gemeldet.

Bereits um 4 Uhr morgens ging es auf
die lange Strecke, die innerhalb von 24
Stunden zurückgelegt werden musste.
Der „Albtraum 100“ verläuft komplett
auf dem Albtraufgängerweg. Anders als
der Halbtraum, der mittendrin aufhört
und auf den Löwenpfaden weiterführt.
Von Deggingen aus geht es danach weiter
Richtung Reichenbach im Täle, nach Un-
terböhringen, die Hausener Wand hinauf
über den Kuchberg, wo auch die Albträu-
mer wieder dazu stoßen, nach Gingen und
zurück nach Geislingen. Dort machen die
Läufer zum Schluss noch einen kleinen
Abstecher ins Eybachtal durch das Fel-
sental hinauf zur Burg Helfenstein.

Der Lauf ist eine grandiose Mischung
aus Anstiegen, Trails und engen Pfaden,
kaum Asphalt, umgeben von einer wun-
derbaren Landschaft. Auch wenn manche
Läuferinnen und Läufer vom Weg abka-
men und einige Umwege in Kauf nehmen
mussten, um auf den richtigen Weg zu-
rückzukommen, tat dies der guten Laune
keinen Abbruch. Auch der später einset-
zende Regen wurde mehr als erfrischende
Abwechslung als eine Last empfunden.

Mit einem souveränen Start-Ziel-Sieg
überquerte der Gmünder Manuel
Schmied als erster Albträumer nach sen-
sationellen 11:58 Stunden und mit einem
Vorsprung von knapp zwei Stunden vor
dem Zweitplatzierten Andreas Fischer

Manuel Schmied (Mitte) gelang nach 115 Kilometern und 3400 Höhenmetern ein souveräner Start-
Ziel-Sieg. Erwin Bauer (rechts) von der DJK Gmünd wurde Dritter. Foto: Bauer

Jupp Jünger, Petra Kübler und Andreas Lonardo-
ni (von links) strahlten im Ziel. Foto: Bühler

Normannia-Herren mit
einem Punktgewinn
HOCKEY. Ein Spiel auf Augenhöhe haben
die Zuschauer in Esslingen gesehen. Die
Herren der Gmünder Normannia sicher-
ten sich in der 2. Verbandsliga durch ein
1:1-Unentschieden einen Punkt.

Die Neckartäler verlegten sich anfangs
aufs Kontern, der Gast dominierte die
ersten zehn Minuten. Die erste Chance
vergab Anton Suew knapp am rechten
Pfosten vorbei, doch kurz danach gab es
eine Kurze Ecke für Gmünd. Nachdem
ein zu früh herauslaufender Esslinger den
Gang zur Mittellinie antreten musste,
spielten die Normannen die verbliebenen
drei Abwehrspieler aus. Florian Waibel
schob überlegt aus kurzer Distanz ein.

Die Führung gab dem Gmünder Spiel
keine Sicherheit. Esslingen agierte dis-
zipliniert mit einem aggressiven Foreche-
cking und verleitete die Normannen zu
Fehlern. Doch weder zwei Kurze Ecken
noch beste Möglichkeiten konnten die
nun dominierenden Esslinger nutzen.

In der zweiten Hälfte setzte die Nor-
mannia weitere Nadelstiche, war öfter
brandgefährlich, doch der letzte Pass
kam oft nicht an. Anton Suew hätte fast
das 2:0 erzielt, doch sein Schlenzer ging
knapp am linken Torwinkel vorbei. In den
letzten zehn Minuten versuchte der Geg-
ner alles, um noch den Ausgleich zu erzie-
len. Ein Tor wurde wegen Fußspiels aber-
kannt, drei weitere Ecken wurden von der
Gmünder Abwehr vereitelt. Doch als Fa-
bian Hiegler den Esslinger Hannes Kiel-
meyer am Torschuss hindern wollte, foul-
te er diesen. Beim unstrittigen Siebenme-
ter wurde der Gmünder Torwart in die
falsche Ecke geschickt, Esslingen glich
zum 1:1-Endstand aus. Den Normannen
ging in den letzten Minuten die Luft aus,
ein Aufbäumen war nicht mehr möglich.
Damit bleibt der Abstand auf Esslingen
gewahrt, das Remis ging in Ordnung.

Normannia: Schäffauer – Hiegler, Kör-
ger, Schünemann, Nitsche, D. Waibel, F.
Waibel, N. Bongers, B. Bongers, Besenfel-
der, Ott, Wahl, Suew, Pennica

Gold geht an Sandor-Brüder
Francisco Sandor siegt im Doppel – Mark Sandor Erster im Einzel

BADMINTON (pm). Beim dritten baden-
württembergischen Ranglistenturnier der
Jugend in Eggenstein-Leopoldshafen
sind den Gschwender Jugendlichen gleich
zwei Turniersiege gelungen.

Bei den Jungen U 11 lief es für Francis-
co Sandor im Einzel zunächst nicht so
gut. Aufgrund der unglücklichen Setzlis-
te hatte er in den beiden ersten Spielen
sehr starke Gegner. Die darauffolgenden
Spiele konnte Francisco Sandor souverän
gewinnen. Er erreichte den 13. Platz.

Im Jungendoppel revanchierte sich
Francisco Sandor dafür bei seinen Geg-
nern. Auf Platz eins gesetzt wurde er sei-
ner Favoritenrolle gerecht und stand am
Ende mit seinem Doppelpartner aus Mös-
singen ganz oben auf dem Podest.

Mark Sandor zeigte bei den U-13-Jun-
gen eine ansprechende Leistung. Bis zum

Finale gab er sich keine Blöße. Dort ließ
er sich auch durch den Verlust des ersten
Satzes nicht verunsichern, gewann die
Sätze zwei und drei deutlich und holte
sich somit verdient die Goldmedaille.

Auch Sandra Schock schlug sich bei
den U-17-Mädchen wacker. Nach der
Achtelfinalniederlage gegen die spätere
Drittplatzierte verlor sie im darauffol-
genden Match den dritten Satz sehr un-
glücklich mit 28:30. Anschließend verlief
ihre Spielbilanz ausgeglichen. Am Ende
landete Sandra Schock auf Rang 14.

Mit ihren beiden Turniersiegen gelang
Francisco und Mark Sandor Historisches.
Sie sind nach den Schwestern Laura und
Sophia Stoll die einzigen Gschwender
Turniersieger der Jugend auf baden-
württembergischer Ebene, worauf die
Turn- und Sportfreunde sehr stolz sind.

Francisco (links) und Mark Sandor von der Badmintonabteilung der TSF Gschwend sicherten sich in
Eggenstein-Leopoldshafen jeweils eine Goldmedaille. Foto: TSF Gschwend

Louis Brasda wird
Fünfter in Konstanz
RADSPORT. Der Böbinger Louis Brasda ist
in Konstanz beim Kriterium im Rahmen
des Heuer-Cups am Start gewesen.

Gefahren werden mussten 50 Runden
und insgesamt 65 Kilometer. Bereits in
der ersten Runde konnte sich Louis Bras-
da mit drei weiteren Fahrern vom Feld
absetzen. Dieses Quartett erhöhte kon-
stant den Vorsprung auf das Feld, jedoch
wurden sie nach 15 Runden von einer
weiteren Ausreißergruppe eingeholt.

Nach weiteren zehn Runden setzten
sich die späteren Erst- und Zweitplat-
zierten aus der Schweiz von der Gruppe
ab und machten das Rennen unter sich
aus. Brasda konnte dahinter viele Zwi-
schensprints gewinnen und wurde
schlussendlich Fünfter.

Louis Brasda nach dem Zieleinlauf: „Es
war ein hartes Rennen, das Tempo war
dauerhaft sehr hoch. Ich bin happy mit
meinem Ergebnis, weil sehr viele gute
Fahrer wie zum Beispiel von Embrace the
World dabei waren.“ Am kommenden
Wochenende startet das Radsport-Team
TSV Böbingen beim Marathon am Achen-
see. Dort müssen die Fahrer 90 Kilometer
und 2600 Höhenmeter überwinden.

David Otto wechselt auf
Leihbasis zum FCH
FUSSBALL. Nach Oliver Hüsing von Hansa
Rostock steht mit David Otto der zweite
externe Sommerneuzugang des Fußball-
Zweitligisten 1. FC Heidenheim fest. Der
20-Jährige wird für ein Jahr von der TSG
Hoffenheim ausgeliehen, bei der er noch
einen Vertrag bis zum Juni 2021 besitzt.

Ab 2012 spielte der 1,85 Meter große
Angreifer in der Hoffenheimer Jugend
und erhielt im Januar 2018 seinen ersten
Profivertrag bei der TSG. Zuvor debü-
tierte er unter Trainer Julian Nagelsmann
am 7. Dezember 2017 im Europa-League-
Gruppenspiel gegen Ludogorets Razgrad
und kam drei Mal in der abgelaufenen
Spielzeit für die Profimannschaft in der
1. Bundesliga zu Kurzeinsätzen.

Darüber hinaus lief er in der UEFA
Youth League (zwei Tore/drei Vorlagen)
für die Hoffenheimer U 19 und für die
TSG II in der Regionalliga Südwest (ein
Tor/ein Vorlage) bei jeweils acht Partien
auf. Zudem hatte der gebürtige Pforzhei-
mer in der Saison 2017/18 in der A-Junio-
ren-Bundesliga Süd/Südwest 27 Tore und
14 Vorlagen in nur 22 Spielen erzielt.

„Wir haben die Entwicklung von David
Otto sehr genau beobachtet. Er ist ein
hochveranlagtes und in Hoffenheim bes-
tens ausgebildetes Sturmtalent, in dem
wir großes Potenzial sehen, uns in der Of-
fensive künftig verstärken zu können“,
erklärt der FCH-Vorstandsvorsitzende
Holger Sanwald. „Ich freue mich auf die
neue Herausforderung beim FCH. Die
Entwicklung, die der Verein genommen
hat, ist beeindruckend“, so David Otto.

Patrick Faber assistiert
künftig Benjamin Bilger
FUSSBALL. Patrick Faber wird in der kom-
menden Saison Co-Trainer von Benjamin
Bilger beim Verbandsliga-Aufsteiger
TSG Hofherrnweiler. Nach der Genesung
seiner Verletzung wird er voraussichtlich
auch auf das Feld zurückkehren.

Nach dem Abgang von Mischa Welm,
der aus beruflichen Gründen sein Amt als
Co-Trainer niederlegen musste, über-
brückte Benjamin Bilger die Saison als
„One-Man-Show“. Dennoch gelang
durch die Landesliga-Meisterschaft der
Aufstieg in die Verbandsliga. „Wir haben
ein sehr intensives Jahr mit viel Arbeit,
zahlreichen Einheiten und Spielen hinter
uns. Für mich als alleiniger Verantwortli-
cher war es oftmals ganz schön stressig“,
sagt Bilger. Dass mit Patrick Faber sein
absoluter Wunschkandidat in die Rolle
des Co-Trainers schlüpft, freut neben Bil-
ger auch die Verantwortlichen der TSG.
„Patrick Faber hat sich innerhalb kurzer
Zeit bei uns als Führungsspieler entwi-
ckelt. Er hat die vollste Akzeptanz der
Mannschaft und des Umfelds. Er verfügt
über die B-Lizenz und ist somit das per-
fekte Pendant zu Benjamin Bilger“, so der
TSG-Vorsitzende Achim Pfeifer.

Ilzhöfer-Hattrick bei
Mögglinger 5:1-Sieg
FUSSBALL. In der Fußball-Regionenliga
der Frauen ist dem FC Stern Mögglingen
gegen den SV Göppingen ein 5:1
(2:1)-Heimsieg gelungen.

Für beide Mannschaften zählte nur ein
Sieg, um wichtige Punkte im Kampf um
den Klassenerhalt zu sammeln. Den
Gastgeberinnen gelang ein guter Start.
Nach einem Eckball köpfte eine Gäste-
spielerin den Ball ins eigene Tor. Nach ei-
nem schönen Spielzug erhöhte der FC
Stern auf 2:0. Kurz darauf verkürzten die
Göppinger Damen per Freistoßtor auf 1:2.

In der zweiten Hälfte vergaben die Gäs-
te zunächst einige Chancen, ehe sich die
Mögglinger Damen effektiv präsentierten
und nach einem Ilzhöfer-Hattrick am
Ende klar mit 5:1 siegten.

Tore: 1:0 Eigentor (5.), 2:0 Ilzhöfer (13.),
2:1 Bachmann (17.), 3:1, 4:1, 5:1 Ilzhöfer
(63., 79., 89.)




